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IE E Schöne Rarität! Oſchöoͤne Seltenheit! 5 S 
N 8 Neun En En et De 
All. Denn auff den laͤpſchen Plunder | 
and e oO 9 Perwend, ich eine Zeit i I 1 
| IN O ſchoͤne Raritaͤt! o ſchoͤne Seltenheit! | Bo; 
4 10 Recitat. | 3 
5 Mesfieurs! Mesdames! 
Nin Ich ſeh alhier 5 
4 1 N Wie ſie nach alter Weiſe 
NN ch An delicater Speiſe 
l u Die Zungen umb die Wette wegen 
110 Und mit dem Reben⸗Safft die trockne Kehle netzen. 
1 Mein Kaſten gleicht den ſchoͤnen Auen 
I Belieben fie hinein zu ſchauen; 
il So werden fie a 415 
I alle} 92 9 
1 Die Augen gleichfals weyden 1 
10 Und dieſe Hochzeit⸗Freuden 9 4 Zuf 
N groͤſſrer Luft begehn _.: | 
IA ie fehn darinn, erſt Braut und Braͤutgam ſtehn, 
g Den Vater ſchauet man dabey uns 
Der wil als Vater und als Priefter, Seegen 


Auff die Verlobten legen. 

Es præſentirt ſich auch der Mutter⸗Treu, 

N Die kan, den heiſſen Zaͤhren ER 

Vor Freuden nicht den Lauff verwehren. 

Es find auch Gaͤſte da in reicher Zahl 

1 Die allzumahl 5 

1 Der Wuͤnſche Weyrauch bringen. 4 
Da fteht ein Mann der öffnet auch fein Maul ö 
\ Der leitet feine Pflicht und ift nicht faul 

{ Das Neue Paar gluͤckwuͤnſchend zu beſingen. 
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ku A Allons wer guckt ins Loch? 

wer will die ſchoͤnen Sachen | 

9 Bewundern und belach en? 5 
ö Mesſieurs ach ſehn ſie doch N 

9 Allons! Allons wer guckt ins Loch? 

‚N Recitat. 

N | Ha gut! 

0 It;zt ſiehet einer ſchon hinein 

vi Nicht wahr, Monfieur es kan nichts ſchoͤners ſeyn? 

5 Schaut da! g 


Des Vaters Hertz und Mund 


Macht ſeinen Seegen kund 5 
Und dieſer wird gantz ungezwungen 
Zugleich hier abgeſungen. 65 
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( Jäebſte Tochter! ich dein Vater Date Braͤutgam! deine Liebe 
5 8 Lege dir die Hand auffs Haupt, ) die du meiner Tochter ſchenckſt, 
. Da der Hochſte dein Berather, Iſt die Seuche vom Himmels Triebe 
Dir des Schatzes Ruß erlaubt. Vachdem du dein Wehlen lenckſt. 
Gottes Hand tbu zu dem Seegen ; Gott begluͤcke deinen Handel 
Selbſt ein ſchwer Gewicht hinzu; Durch die neuverknuͤpffte Hand 
So gehſt du auff allen Wegen Dein Bemuͤhen und dein Wandel 


In den Roſen f üffer Ruh. Sey ein langer Seegens : Stand. 


Recitat, 
Mein Herr! ſchaut weiter hin 
Da ſtehn drey Gratien 
Wo ich nicht irrig bin; 
So ſind es Seegens-Kinder 
Sie kommen her geſchwinder 
Als wie die Poſten gehn, 
Und wollen unſerm Paar zur Seiten ſtehn, 
Sie machen ihre Pflicht und Luſt 
Durch dieſe Harmonie be wuſt. 


| Die drey Haupt Gluͤckſeeligkeiten 
Zufriedenheit der Seelen. Geſundheit. und ruhige Beſitzung zeitlicher Guͤter. 
| AREA Gm . 
See wir kommen auffs Himmels Befehlen 
Wir wollen Euch Beyde zu Freunden erwehlen / 
Wir kuͤſſen Euch glüdlich verehlichtes Paar! 
Wir wollen Euch lieblich und ʒaͤrthlich umbarınen 
Wir werden ʒuſammen im lieben er warmen / 
Wir machen den Seegen nun kraͤfftig und wahr. 
Recıtat. 
Iſt man, da man das ſchoͤne Werck erblickt 
Nicht faſt entzuͤckt? | 
Es fage mir mein Herr nur frey 
Ob dis nicht wunderns⸗wuͤrdig ſey? 
. Die Braut iſt eine ſchoͤne Bluͤthe 
N Die ſchon derdentz 
Durch Gottes Providentz 
In eine reiffe Frucht verkehret 
Die er dem Braͤutigam gewehret. 
Nun ſchau er auch die andern Sachen 
So wird er druͤber lachen. 
Dort ſieht er eine Martins⸗Ganß 
Die Circe angeblaſen 
Daß ſie in einen Hochzeit Haſen 
Wie Doctor Fauſt in einen Hund 
Sich metamorphifirt, 
Nun! ſchaut ihr lieben Leute 
Dort auff der andern Seite 
Erblickt ihr einen alten Hahn 
Der will dem jungen auff den Nacken 
Dor Eufer hacken. 1 
8 Er will ihm nicht die Freyheit goͤnnen 
Daß er ſo früh ſoll kraͤhen koͤnnen 1 
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Aus der Schaale kaum gekrochen 
Mache mir nicht Ungemach. 
SHaͤnchen geh von dem Gelach. 


EN, een 85 

* Der alte Hahn. i Das Haͤnchen. 5 
Hanse geh von dem Belah, SCHE ein alter matter Hahn 

4 eb! und ſpotte mir nicht nach, Nicht mehr munter kraͤhen kan, 
Du biſt ja vor wenig Wochen So will er den jungen Haͤhnen 


Auch das Rraͤhen abgewehnen 
Denn er aͤrgert ſich daran, 
Daß der alte matte zahn 
Micht mehr munter kraͤhen kan. 
Recitat. | 
Ihr eurieuſen jungen Maͤgde 
Kommt auch herzu 
Und guckt ins Loch! 
Und ſagt mir doch: 
Wie euch die Magd gefällt \ 
Die ſich zum ſchlaͤßſchen Knecht geſellt? 
Schaut wie ſie umb ihm freyt 
Und ihn aus Luͤſternheit 
oßirliche Careſſen mache,, 
lein! fie kriegt den Korb und wird verlachet. 
. A 


I 
Junge Magd. a Schlaͤſche Knecht. 
N ET EN San; u ach Pech ich bin 
Nimm mich doch zn deinem Weibe. Waͤchſt nicht hinger olla Zoine 


Ich kan gute Sup pen kochen 
Und zum Schmauſe meinen Wochen 
Maͤſt ich eine ſchoͤne Ganß. 


Ju verwuhr vor ſu an Nickel, 
- Dächt ich, wär ich noch a Brickel 
Bor zu ſtotlich au zu ſchien. 
Rectan ß; 
Da ſtellt ſich noch der Tadler Momus vor 
Mit ſeinen langen Midas-Ohren 8 
Er hoͤhnt, er murrt, daß in der Welt 
Sich nicht ſtets gleich und gleich geſellt. 
Er will die Witther nur mit Wittben paaren 
Die Maͤdchen von noch jungen Jahren 
Denckt er den Junggeſellen zu. 
Mein Freund! der ihr hier guckt 
Was ſagt ihr dazu? 
Schaut noch zu letzt den duͤrren Neid 
Der tobt und flucht 
So bald das Gluͤcke dem, den es erhoͤhet 
Zur Seiten ſtehet. 
Er hat ſich ſchon aus Eyferſucht 
Das Hertze weg genaget. a 
Seht wie er einen Tantz ſchon mit dem Tode waget. 
Dahinten zeigt ſich zum Beſchluß 
Annoch ein Chor der Pierinnen 
(Vor den der Neid von hinnen 
Beſchaͤmet weichen muß.) i 
Dis laͤßt dem Neuen Paar zu Ehren 
Noch dieſe Worte hoͤren: f 
R FE 
Ir laſſen in Freuden / in Wuͤnſchen in Flehen / 
Edu een den Wettſtreit auffs eyffrigſte ſehen / 
5 Ruff Hoͤchſter das Echo vomchimmel hinzu. 
Laß unſere heilig verbundene Hertzen 
Bey Himmliſchen Seegen au ffs li blichſte ſchertzen 
Erhalt Sie im Gluͤcke/ Geſundheit und Ruh. 
3000 
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